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VEKA AG zeigt Profil mit DS8100. 
Steigerung der Verfügbarkeit durch 
IBM TotalStorage.

Das Unternehmen wurde 1969 im 

westfälischen Sendenhorst als Klein-

betrieb für Rollladen- und Bauprofile 

gegründet. In den Folgejahren wurde 

das Programm um das VEKA Fenster-

system sowie um Systeme für Haus-

türen und Schiebetüren erweitert. 

Heute ist das Unternehmen einer der 

weltweit marktführenden Systement-

wickler und Systemgeber von Kunst-

stoffprofilen für Fenster, Türen und 

Rollläden sowie Kunststoffplatten. 

Die VEKA verfügt über eigene, hoch-

präzise Mischanlagen, auf denen Roh-

PVC und entsprechende Additive 

nach speziellen Rezepturen gemischt 

und auf modern sten Extrusionsmaschi-

nen direkt verarbeitet werden. Mit den 

angebotenen Profilgeometrien lassen 

sich alle gewünschten Fenstertypen 

fertigen. Mit der steigenden Nachfrage 

wuchs auch die VEKA. Heute ist das 

Unternehmen mit 19 Tochtergesell-

schaften auf drei Kontinenten vertreten. 

Rund 1 000 Mitarbeiter sind am Stamm-

sitz Senden horst beschäftigt, weitere 

1 800 weltweit tätig. Im Geschäftsjahr 

■ Die Aufgabe

Ablösung einer IBM ESS 800, Inte-

gration eines neuen Speichersys-

tems in ein etabliertes und redun-

dantes SAN

■ Die Lösung

Nahtlose Integration der DS8100 

in bestehendes SAN, Steigerung 

der Flexibilität und Verfügbarkeit 

der IT-Land schaft, Nutzung von 

On Demand Features

■ Die Vorteile

 Leistungsfähigkeit, Flexibilität, 

Kosteneffizienz, Lösung für 

geschäftskritische Workloads, 

hervorragende Performance, 

Virtualisierungstechnologien, 

Investitionsschutz, zentralisiertes 

und vereinfachtes Management

Überblick

2004 erwirtschaftete das familienge-

führte Unternehmen einen Umsatz von 

über 570 Millionen EUR.

Die permanent hohe Qualität der Pro-

dukte und der Produktionsprozesse 

stellt ein europaweites SAP R/3 System 

am Stammsitz Sendenhorst sicher. 850 

benannte Nutzer arbeiten mit SAP R/3. 

Darüber hinaus sind die SAP Module BW 

und CRM im Einsatz. Als Plattform für die 

ERP-Lösung dienen seit vielen Jahren 

IBM ̂  iSeries Systeme. Der pro-

duktive Server ist ein i5 570, als Backup-

Server für Failover dient ein iSeries 870. 

Christian Otte, Teamleiter ServerCen-

ter bei der VEKA AG: „Aufgrund sehr 

guter Erfahrungen setzt die VEKA aus 

strategischen Gründen SAP R/3 jetzt 

weltweit auf IBM ̂  iSeries ein.“ 

Die Server verfügen nur über das 

erforderliche Minimum an Platten und 

sind via FiberChannel an ein SAN 

angebunden, wo alle Daten gespiegelt 

zur Verfügung stehen. Sowohl die Ser-

ver als auch das SAN sind über zwei 

Rechenzentren verteilt und via Fiber-

Channel redundant miteinander ver-

netzt.

Das SAN setzt sich aus zwei leistungs-

starken IBM Speichersystemen zusam-

men: einem Enterprise Storage Server 

(ESS) 800 mit 4,6 TB sowie einer IBM 

TotalStorage DS8100. Die DS8100 ver-

fügt über 2 x 2-Wege-POWER5 Prozes-

soren, 16 GB Prozessorspeicher, 2 GB 

Hostadapter sowie 4 x 4 Hostanschlüsse. 

Ihre 7 TB Plattenspeicher stehen über 

dedizierte Plattensätze in RAID 5 für 
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Nicht nur von der gestiegenen Leis-

tung, Skalierbarkeit und Robustheit 

der Plattenspeicherlösung profitiert 

die VEKA mit der DS8100, sondern vor 

allem von der Konsolidierung des Sys-

temspeichers und der Vereinfachung 

des Speichermanagements. Darum 

hat sich die VEKA auch entschlossen, 

langfristig den gesamten, weltweiten 

geschäftskritischen Workload des 

Unter nehmens auf der IBM TotalStorage 

DS8100 im Stammsitz Sendenhorst zu 

konsoli dieren.

Beide IBM iSeries Serversysteme bilden 

ein Switchable Independent Auxiliary 

Storage Pool (IASP). Dadurch wird 

eine Art ‘Data-Center’-Lösung erreicht 

und die Zeit der Nichtverfügbarkeit 

des Systems bei Hardware- und Soft-

ware-Wartungsarbeiten sowie bei 

ungeplanten System ausfällen wird 

reduziert. 

Ende 2003 wurde dieses Hochverfüg-

barkeitskonzept weltweit für SAP R/3 

erstmals bei der VEKA realisiert. 

Mit großem Erfolg. Das Unternehmen 

kann damit eine eventuelle Downtime 

seiner ERP-Lösung auf maximal 

20 Minuten beschränken und negative 

Auswirkungen auf die gesamte Produk-

tion in Europa verhindern. Christian 

Otte: „Mit der Komplettlösung der IBM 

haben wir die maximale Hochverfüg-

barkeit unserer IT-Landschaft erreicht 

und gleichzeitig unsere Infrastruktur 

konsolidiert. Ideale Voraussetzungen, 

um uns auch in Zukunft als marktfüh-

rendes Unternehmen der Branche zu 

profilieren.“

alle Server und Betriebssysteme der 

VEKA zur Verfügung. Spare Disks 

übernehmen bei Ausfall einer Platte 

automatisch deren Aufgabe und 

gewähr leisten so den 24x7-Betrieb. 

Die Administration des Plattenpools 

erfolgt online, und die Reorganisation 

ist ohne Formatieren des kompletten 

Disk-Arrays möglich. 

Die Migration der Daten von der ESS 

auf die DS8100 erfolgte über i5/OS im 

laufenden Betrieb. Innerhalb von 

24 Stunden lagen die rund 2 TB aus 

SAP R/3 redundant vor, ohne manuel-

les Backup oder Restore vom Band. 

Die Kommunikation der Server mit 

dem SAN erfolgt ausschließlich über 

das i5/OS, es ermöglicht auch das 

Mirroring auf Bus- und Tower-Level. 

Gleichzeitig wird darüber SAP R/3 

auf beiden IBM Speichersystemen 

gespiegelt, sodass die Daten in bei-

den Rechenzentren immer synchroni-

siert vorliegen. Änderungen am SAN 

können über beide Server online und 

ohne Downtime erfolgen. Darüber 

hinaus kann bei Bedarf zwischen bei-

den Speichersystemen umgeschaltet 

werden, ohne dass ein technischer 

Umbau oder ein Reboot erforderlich 

ist. Christian Otte: „Durch die erweiter-

ten Technologien zur Virtualisierung 

und die Fähigkeit, mehrere Betriebs-

systeme und Anwendungsumgebun-

gen gleichzeitig einzusetzen, erfüllen 

die i5 Systeme ideal die Anforderungen 

eines mittelständischen Unternehmens.“ 
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Mobil:  +49 1511 2115037

E-Mail: cotte@veka.com

„ Dass alle Platten automatisch in physikalische Ein-

heiten zerlegt und nach Bedarf On Demand immer 

wieder neu zusammengesetzt werden können, bedeutet 

für uns mehr Flexibilität und steigert nachhaltig die 

Verfügbarkeit unserer Systeme.“

Christian Otte, Teamleiter ServerCenter bei der VEKA AG


